
Die Aufarbeitung der Vergangenheit und Versöhnung sind bedeutsame Schritte
auf dem Weg zu Frieden und Gerechtigkeit. Menschen aller Kulturen und durch alle

Zeiten hindurch haben dies erkannt und ihre eigenen Konfliktlösungsstrategien und
Rituale entwickelt. Versöhnung ist nicht nur auf internationaler, nationaler und gesell-

schaftlicher Ebene wichtig, sondern auch in Familien und auf der persönlichen Ebene. Eine gelun-
gene Versöhnung ebnet den Weg für einen hoffnungsvollen Neubeginn. 

Es ist an der Zeit die Frieden stiftende Tradition von Versöhnung auf allen Ebenen unseres Seins und in allen
Bereichen des Lebens neu zu beleben. Dies haben auch die Vereinten Nationen erkannt und das Jahr 2009 als
Internationales Jahr der Aussöhnung ausgerufen.

Die 12 Tage «Zeit für Versöhnung» finden zwischen dem «Internationalen Friedenstag» (21. September) und dem
«Internationalen Tag für Gewaltlosigkeit» (2. Oktober) statt. Ziel des vielfältigen Programms ist es das
Bewusstsein für Versöhnung zu aktivieren und zu stärken. 

Trägerorganisationen:
Forum für Friedenserziehung/IFOR-CH • S.E.R. Stiftung CH • CAUX-Initiativen der Veränderung • Schweizerischer Friedensrat 
PeaceWomen Across the Globe/Friedensfrauen Weltweit • Welt ohne Krieg • Forum SOSOS / Solidarität und Spiritualität
Ostschweiz • Ergosom-Verein CH • Frauen für den Frieden Schweiz

12 TAGE IM UNO-JAHR DER AUSSÖHNUNG 2009

21. 09. – 02. 10. 2009
ZEIT FÜR VERSÖHNUNG


